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IHR ANSPRUCH

Themen und Handlungsfelder im betrieblichen Gesundheitsmanage-
ment sind so vielfältig wie die damit verbundenen Erwartungen:

Senkung des Krankenstands, Sicherung der Produktivität, Mitarbei-
terbindung und -motivation sind wichtige Ziele, müssen jedoch in 
gutem Verhältnis stehen zu ökonomischen wie zeitlichen Rahmenbe-
dingungen und internen Ressourcen.

Unternehmer, Personalleiter, Sicherheitsfachkräfte und Betriebsärzte 
wissen als maßgebliche Akteure, worauf es im Gesundheitsmanage-
ment ankommt:

Wir unterstützen Sie unter Beachtung aktueller Richtlinien und 
Standards bei der Organisation, Durchführung und Dokumentation 
geeigneter Maßnahmen – medizinisch qualifiziert, standortübergrei-
fend, zeit- und kosteneffizient.
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1 GESUNDHEITS-CHECKS
1.1 DYNAMIK UND STATIK

Ob langes Stehen oder Sitzen, schwere Lasten oder Laufen auf 
harten Böden: Bei 70 % der Allgemeinbevölkerung zeigen sich heute 
bereits Fußfehlstellungen wie Spreiz- und Senkfuß.

Die dadurch beeinträchtigte Körperstatik führt langfristig zu Hüft- und 
Rückenbeschwerden, der Hauptursache für betrieblichen Kranken-
stand.

Mittels digitaler Fußdruckmessung und orthopädietechnischer 
 Analyse prüfen wir die Mitarbeiter auf mögliche Risiken und ermitteln 
entsprechenden Handlungsbedarf.

Ergänzend beraten wir zu Fragen bei der Versorgung von Arbeitssi-
cherheitsschuhen mit orthopädischen Einlagen: Hierfür gelten nach 
Arbeitsschutzgesetz besondere Anforderungen wie auch spezielle 
Finanzierungsmöglichkeiten.



Die Korrektur von Fußfehlstellungen lindert viele Beschwerden



1.2 RÜCKEN UND HALTUNG

Rückenleiden kennt fast jeder, die Ursachen können jedoch sehr 
unterschiedlich sein. Schmerzen und Verspannungen sind oft auch 
Folge einseitiger Belastungen oder Rückbildungen der Rücken-
muskulatur aufgrund mangelnder Bewegung.

Physiotherapeutisch bewährte Mobilitäts- und Funktionstests mit 
videogestützten Analysen geben schnell und zuverlässig Aufschluss 
über Haltungsschäden (einschließlich Beckenschiefstand) und bieten 
eine valide Basis für Maßnahmen zur Gesundheitsförderung.

In die Betrachtung einbezogen wird bei entsprechendem Tätigkeits-
profil auch die Beweglichkeit des Muskel-Skelett-Apparates von Arm, 
Hand und Knie.



Gezielte Mobilisierung fördert den Muskelaufbau und schützt



1.3 VENEN-SCREENING

Nachlassende Konzentration und rasche Ermüdung sind mögliche 
Symptome für eine funktionale Beeinträchtigung des Venensystems.

Anhaltender Bewegungsmangel bei sitzenden oder stehenden Tätig-
keiten kann bereits bei jungen Mitarbeitern Störungen des Blutkreis-
laufs verursachen, die zu »schweren Beinen«, aber auch lebensbe-
drohlichen Thrombosen führen können.

Die Bonner Venenstudie von 2003 zeigt, dass Männer wie Frauen 
gleichermaßen hiervon betroffen sind.

Unser modernes, praxisbewährtes Bodytronic-System ermittelt die 
Venenfunktion in wenigen Minuten aufwandsarm und präzise.



Langes Sitzen und Stehen belastet die Durchblutung



1.4 BLUTDRUCK / VITALPARAMETER

Eingeschränkte Leistungsfähigkeit kann viele Ursachen haben: Eine 
regelmäßige Blutdruckmessung ist medizinisch empfohlen und wird 
sinnvoll ergänzt durch die Bestimmung von Blutzuckerwerten und 
Messung des Körperfettanteils.

Anthropometrische Daten wie Größe und Körpergewicht erhalten be-
sondere Aussagekraft in Verbindung mit dem Body-Mass-Index (BMI), 
der Muskelmasse und der relativen Körperfettverteilung (Waist-to-
Hip-Ratio, WHR).

Kombiniert ermöglichen diese beiden Module eine noch präzisere 
Einschätzung der individuellen körperlichen Verfassung und geeigne-
ter Präventionsmaßnahmen. Zudem liefern sie gut zu überprüfende 
Kennzahlen für die individuelle Erfolgskontrolle.



Besser als Faustformeln: Professionelle Messungen



1.5 GANGBILD-ANALYSE

Bewegung tut gut – Disproportionen, antrainiertes Fehlverhalten oder 
Einschränkungen infolge von früheren Verletzungen können sich je-
doch auf das Laufverhalten auswirken und erhöhte Belastungen des 
Bewegungsapparates verursachen.

Die auf einer genormten Laufstrecke oder einem portablen Lauf-
band durchgeführte, Computer- und videogestützte Untersuchung 
analysiert die Bewegungsabläufe von Fuß, Sprunggelenk, Knie und 
Becken bei normalem Lauftempo, barfuß sowie mit arbeitsüblichem 
Schuhwerk.

Die Gangbild-Analyse ergänzt die Messungen von Dynamik und Statik 
ebenso wie die Rücken- und Haltungsanalyse und liefert so ein um-
fassendes Gesamtbild.



Aus der Übung: Gesunde Bewegungsabläufe



1.6 ARBEITSPLATZ-ANALYSE

Ein Großteil der Arbeitszeit wird heute am Computer verbracht. Un-
bewusst eingenommene Fehl- und Zwangshaltungen führen dort auf 
Dauer zu Beschwerden der Wirbelsäule, zu Nackenverspannungen 
und einseitigen Belastungen von Arm und Hand.

Eine ergonomische Arbeitsplatzgestaltung zahlt sich dann aus, wenn 
alle Faktoren für ein ermüdungsfreies, gesundes Arbeiten betrachtet 
und aktuelle Vorgaben zur Bildschirmarbeitsverordnung berücksich-
tigt werden.

Neben Messungen von Sitzhaltung und -höhe, Abständen und 
Blickwinkel werden daher auch die Lichtverhältnisse elektronisch 
ermittelt.

Einfache Korrekturmaßnahmen werden unmittelbar am Arbeitsplatz 
durchgeführt und weitergehender Handlungsbedarf sorgfältig doku-
mentiert.



Schreibtischarbeit fordert den Körper auf besondere Weise



2 BERATUNG UND AUSWERTUNG
2.1 MITARBEITER-WORKSHOP

Gesundes Verhalten ist immer auch Kopfsache: Darum sind Maßnah-
men zur Verhaltensänderung in den Präventionsrichtlinien verbind-
lich vorgeschrieben.

Unser 30-minütiger Kompakt-Workshop für Kleingruppen informiert 
verständlich und unterhaltsam über medizinische Grundprinzipien, 
gibt Hilfestellungen zur Vermeidung von Fehlbelastungen und klärt 
auf über Vorsorgemöglichkeiten.

Anleitungen zu praktischen Übungen und Folgemaßnahmen runden 
das Angebot ab, das jeweils auch zugeschnitten ist auf die spezi-
fischen Arbeitsbereiche und Tätigkeitsprofile der teilnehmenden 
Mitarbeiter.



Sensibilisierung für eine gesunde Lebens- und Arbeitsweise



2.2 GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG

Als zentraler Bestandteil des Arbeitsschutzes ist nach DGUV- 
Vorschrift bei Betrieben mit über zehn Beschäftigten regelmäßig eine 
Gefährdungsbeurteilung durchzuführen und jährlich zu aktualisieren. 

Darin eingeschlossen ist neben technisch-ergonomischen Prüfungen 
auch die Beurteilung gesundheitlicher Risiken.

Auf Basis der ermittelten Messdaten und Angaben in den einzel-
nen Interviewbögen erstellen wir nach formalen und inhaltlichen 
Vorgaben der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA) 
anonymisierte Auswertungen, analysieren die Ergebnisse und geben 
Handlungsempfehlungen.



Seit 2011 erweiterte Anforderungen im Arbeitsschutz



2.3 MASSNAHMEN-EMPFEHLUNG

Untersuchungsergebnisse sind erst effektiv, wenn sie in  konkrete, 
individuelle Maßnahmen einfließen – und diese können gemäß 
Präventionsrichtlinie erst dann steuerlich geltend gemacht werden, 
wenn sie auf objektiven Messdaten beruhen.

Aus diesem Grund fließt die orthopädietechnische Kompetenz unse-
res BGM-Teams ein in vertrauliche, ausschließlich dem Betriebsarzt 
übermittelte Auswertungen und Maßnahmenempfehlungen für jeden 
einzelnen Mitarbeiter.

Nach medizinischer Beurteilung wird dieser informiert und erhält 
bei Bedarf direkt individuelle, präventiv und mobilisierend wirkende 
orthopädische Hilfsmittel.



Medizinisch valide Messungen für gezielte Prävention



2.4 ORGANISATION UND KOMMUNIKATION 

Sparen Sie Zeit und Arbeit und nutzen Sie maßgeschneiderte Vorla-
gen für interne Präsentationen, Aushänge und Anmeldeformulare.

Wir übernehmen die betriebsspezifische Anpassung von Unterlagen, 
informieren Ihre Führungskräfte und unterstützen Sie bei der Erstel-
lung von Presse- und Marketingmaterial.

Profitieren Sie von unseren Erfahrungen und bundesweiten Netzwer-
ken für Verhandlungen mit Krankenkassen, Berufsgenossenschaften 
und Rentenversicherung.

Gerne vermitteln wir auch bundesweit kooperierende, qualifizierte 
Dienstleister für weitergehende BGM-Angebote wie Ernährungsbera-
tung, Stressmanagement, psychische Untersuchungen und Suchtprä-
vention.



Bewährte Instrumente und professionelle Materialien



2.5 KALKULATION

Zeit ist Geld – darum sind unsere Leistungen so gestaltet, dass für 
Messungen und Workshop ein verbindlich festgelegter Rahmen pro 
Mitarbeiter nicht überschritten wird.

Abhängig vom Tätigkeitsprofil kann auch die Konzentration auf nur 
ein oder zwei Messungen sinnvoll sein. Besondere Räumlichkeiten 
sind nicht erforderlich.

Unsere Angebote sind modular aufgebaut und werden über entspre-
chende Teilnehmerpauschalen abgerechnet. Einzelne Teilleistungen 
können somit abgezogen, in Rahmenverträge überführt oder durch 
Kooperationspartner ergänzt werden.

Gerne beraten wir Sie zu möglichen Zuschüssen und steuerlicher 
Geltendmachung.



AU-Tage belasten – BGM-Aufwendungen sind planbar



3 ORTHOPÄDISCHE PRODUKTE 

Im gleichen Umfang, in dem sich gesundheitliche Einschränkungen 
des Muskel-Skelett-Systems bei Mitarbeitern zeigen, sollten auch die 
präventiven Maßnahmen greifen.

Viele gesundheitsfördernde Angebote wie Rückenschulen oder 
 Betriebssport erreichen jedoch nur einen geringen Anteil der Be-
schäftigten.

Orthopädische Hilfsmittel wie Aktivbandagen, Einlagen und Sport-
strümpfe wirken nachweislich lindernd und mobilisierend bei vielen 
typischen Beschwerdebildern.

Gleichzeitig reduzieren sie die Anwendung von Schmerzmitteln, sind 
optisch ansprechend und uneingeschränkt auch im Berufsalltag 
einzusetzen.

Da eine Verschreibung über den Betriebsarzt nicht möglich und eine 
gezielte Versorgung über die Hausärzte der Arbeitnehmer nicht 
sicher gewährleistet ist, sind bedarfsgerechte, vom Betriebsarzt be-
willigte orthopädische Produkte im Rahmen der Maßnahmenempfeh-
lung in einigen Dienstleistungspaketen bereits aufpreisfrei enthalten.



Hilfsmittel: Sofort wirksam mit hohem Effizienzgrad



4 NUTZEN UND VORTEILE FÜR …
4.1 PERSONALLEITER

Der Krankenstand eines Unternehmens spiegelt vieles wider. Einiges 
davon lässt sich über ein professionelles Gesundheitsmanagement 
unmittelbar beeinflussen:

BGM-Leistungen von Bauerfeind ergänzen die medizinische Stan-
dardversorgung und schaffen einen nachvollziehbaren Mehrwert für 
die Mitarbeiter.

Deren Bindung und Motivation wird erhöht und umgekehrt das Risiko 
von Präsentismus und Langzeiterkrankungen reduziert.

Überzeugende Präventionsmaßnahmen sind erfolgreich im Recrui-
ting einzusetzen und Ausdruck nachhaltiger Personalpolitik.



Demographische Effekte kontrollieren und steuern



4.2 BETRIEBSARZT

Restriktive Zeitvorgaben und Defizite in der haus- und fachärztlichen 
Betreuung von Arbeitnehmern machen die Einbeziehung externer 
Dienstleister unverzichtbar.

Voraussetzung ist dabei der Einsatz nachweislich geschulten Perso-
nals, valider Messtechnik und enger Abstimmung mit dem Betriebs-
arzt als medizinischen Leiter.

Die Sporttherapeuten und Orthopädietechniker der Bauerfeind- 
Qualitätspartner verfügen über jahrelange Erfahrung und professio-
nelle Technik.

Verbunden mit standardisierten Verfahren zur Datenerhebung ist eine 
zuverlässige Basis gegeben für arbeitsmedizinische Beurteilungen 
und Maßnahmenempfehlungen.



Qualifizierte Unterstützung in der Arbeitsmedizin



4.3 SICHERHEITSFACHKRAFT

Eine gute Organisation des Arbeitsschutzes ist Voraussetzung für ein 
erfolgreiches Gesundheitsmanagement.

Die Gefährdungsbeurteilung hat dabei auch gesundheitliche Risiken 
in den Blick zu nehmen und ist für die weitere Maßnahmenplanung 
ebenso entscheidend wie die Umsetzung von DGUV-Richtlinien.

BGM-Dienstleistungen von Bauerfeind gehen daher weit über klassi-
sche Gesundheitstage hinaus:

Die Erstellung pflichtgemäßer Dokumentationen erfolgt nach aktuel-
len formalen Kriterien; für die Einlagenversorgung von Arbeitssicher-
heitsschuhen werden spezielle Handlungsempfehlungen erarbeitet.



Maßgaben der Arbeitssicherheit sind wichtige Basis



4.4 CONTROLLING / FINANZEN

Eine Investitionsplanung für gesundheitliches Risikomanagement ist 
abhängig von vielen, teils schwer überschaubaren Faktoren.

Die Erfüllung gesetzlicher Standards durch geeignete Maßnahmen 
sollte dabei immer an vorderster Stelle stehen, gefolgt von der Siche-
rung der Personalkapazität und -produktivität.

Die Angebote von Bauerfeind decken wesentliche Anforderungen in 
Arbeitsschutz und Gesundheitsförderung ab und konzentrieren sich 
auf verbreitete Gesundheitsrisiken des Muskel-Skelett-Apparates.

Zeitlich und finanziell klar definiert, können Aufwendungen für 
BGM-Leistungen zudem steuerlich geltend gemacht werden.



Versteckte Kosten vermeiden, Leistungen optimieren



4.5 MITARBEITER

Der Mensch wächst mit seinen Anforderungen – und damit die 
Verantwortung für die eigene Gesunderhaltung: Für den Beruf, für 
die Familie, für ein langes und beschwerdefreies Leben. Medizinische 
Vorsorge liefert hierfür wichtige Grundlagen.

Die Gesundheitsexperten von Bauerfeind setzen genau da an, wo 
berufliche Belastungen und altersbedingter Verschleiß oft Probleme 
bereiten.

Mit professioneller Technik, persönlicher Beratung und kostenfreier 
Abgabe hochwertiger orthopädischer Produkte nach Bedarf halten 
wir Mitarbeiter fit für Beruf und Freizeit.



Beschwerdefreiheit für mehr Lebensqualität



5 FRAGEN UND ANTWORTEN

Welche Vorteile bietet Bauerfeind?
Die Angebote konzentrieren sich auf Muskel- / Skelett-Erkrankungen, 
welche branchenübergreifend die häufigste Ursache für Fehlzeiten 
und Berufsunfähigkeit sind.
Der Einsatz moderner Bauerfeind-Messtechnik ermöglicht es, schnell 
und aufwandsarm vor Ort entsprechende Indikationen zu ermitteln 
und geeignete Maßnahmen einzuleiten – z. B. die individuelle Versor-
gung mit Einlagen, Kompressionsstrümpfen und Aktivbandagen, die 
sich präventiv, schmerzlindernd oder mobilisierend auch im Be-
rufsalltag nutzen lassen.

Ist eine entsprechende Vorsorge nicht jedem Arbeitnehmer 
selbst überlassen?
Grundsätzlich ja: Da die gesetzlichen Krankenkassen keine Kosten für 
betriebliche Anforderungen übernehmen, ist der Arbeitnehmer gefor-
dert, einen Arzt aufzusuchen und sich bei Feststellung bestehender 
oder drohender Belastungserscheinungen geeignete Hilfsmittel und 
Behandlungen verschreiben zu lassen.
In der Praxis zeigt sich jedoch, dass diese Versorgungsform aufgrund 
mangelnden Risikobewusstseins sowie fehlender Investitionsbereit-
schaft der Arbeitnehmer in Zeit und Geld (u. a. erforderliche Zuzah-
lungen) nur sehr bedingt greift und seitens der Unternehmen im 
Interesse der Produktivitätssicherung zu ergänzen ist.

Mit welchem zeitlichen Aufwand müssen Unternehmen rechnen?
Die Umsetzung des Dienstleistungspakets BGM-Eco beansprucht nur 
eine Stunde der Arbeitszeit pro Mitarbeiter bei einem 30 min. Vortrag 
sowie jeweils zehnminütige Messungen an drei Stationen (Venen-
funktion, Fußdruckmessung, Rückenanalyse). Angebotsvarianten sind 
möglich.
Üblicherweise werden zwei Kleingruppen mit jeweils sechs Teilneh-
mern pro Stunde parallel betreut, wodurch bis zu 100 Mitarbeiter pro 
Tag die Maßnahmen durchlaufen können.
Die individuelle Abgabe bewilligter orthopädischer Produkte erfolgt 
ca. drei Wochen nach den Gesundheits-Checks während betriebsübli-
cher Pausenzeiten oder beim regionalen Bauerfeind-Qualitätspartner.

Mit welchen finanziellen Aufwendungen ist zu rechnen?
Arbeitgeber, die in gesundheitsfördernde Leistungen für ihre Mitar-
beiter investieren, können diese bei Einhaltung vorgegebener Richt-
linien bis zu einem jährlichen Betrag von 500 EUR pro Mitarbeiter 
steuerlich geltend machen. 
Zusätzlich können weitere Unterstützungen der Krankenkassen be-
antragt werden. Gerne beraten wir Sie hierzu persönlich.



CHECKLISTE

Wie ist das Durchschnittalter ihrer Mitarbeiter:  _____ Jahre

Wie hoch ist der durchschnittliche Krankenstand:  _____ %

Welches sind die Hauptursachen:

 Herz / Kreislauf  Muskel / Skelett

 Atmungssystem  Magen / Darm

 Psyche  Sonstiges

Welche Präventionsangebote gibt es bereits:

________________________________________________________________

________________________________________________________________

Wieviel Prozent der Belegschaft nutzen diese:  _____ %

Wie ist die bisherige Umsetzung dokumentiert:

________________________________________________________________

Welche Daten wurden im Vorfeld ermittelt:

________________________________________________________________

________________________________________________________________ 
 
Welche konkreten Zielsetzungen gibt es:

________________________________________________________________

________________________________________________________________

Gibt es einen verbindlichen Maßnahmenplan:  Ja  Nein

Sind Gesundheitsmaßnahmen fest budgetiert: _____ €  Nein
 

Sind Arbeitsschutzvorgaben berücksichtigt:  Ja  Nein

Werden kommerzielle Dienstleister einbezogen:  Ja  Nein



6 LEISTUNGSÜBERSICHT
Pakete und Inhalte BGM-Basis BGM-Eco BGM-Pro Fuß-Check Rücken-Check Venen-Check Ergo-Check
Interne Präsentation

Krankenstandsanalyse

Ablaufplanung

Info Betriebsarzt

 Betriebsrat

 Mitarbeiter-Workshop

Check Dynamik und Statik

 Rücken und Haltung

 Venen / Durchblutung

 Blutdruck und -werte

 Vitalparameter

 Gangbild-Analyse

 Einrichtung Arbeitsplatz

Doku Gefährdungsbeurteilung

 Maßnahmenempfehlung

 PR / Investor Relations

 Gesundheitsprofil

Orthopädische Produkte
Personal / Mitarbeiter pro Tag 7 / 96 7 / 96 12 / 192 1 / 30 1 / 30 1 / 30 1 / 30

Erforderliche Räume (je 12 qm) 3 3 4 1 1 1

Dauer pro Mitarbeiter (min) 60 60 90 15 15 15 15

Kosten pro Mitarbeiter (EUR) 80,–* 120,–* 160,–* 29,–** 29,–** 29,–** 49,–**

Aufwandspauschale Anreise, Auf- / Abbau: 395,– EUR bei Einsatzzeit < 4 Stunden
(entfällt ab 60 Teilnehmern < 8 Stunden) 158,– EUR bei Einsatzzeit > 4 Stunden

*Gem. §3.34 EStG steuerlich anrechenbar
**Abzgl. Rabatt bei entspr. Produktbezug

Alle Preisangaben zzgl. MwSt.

Optional für alle Pakete: 3-Jahresvertrag: 3% bei jährlichen 7,5% bei halbjährlichen Maßnahmen ab 60 Mitarbeiter pro Standort
 5-Jahresvertrag: 6,5% bei jährlichen 12,5% bei halbjährlichen Maßnahmen ab 60 Mitarbeiter pro Standort



Interne Präsentation
Für Entscheidungsträger aufbereitete, 
personalisierte Präsentation mit Basisin-
formationen, Kurzbeschreibung Leistun-
gen und Ablauf, finanzielle Aspekte und 
Vorteilsargumentation.

Krankenstandsanalyse
Auswertung der abrufbaren AU-Statisti-
ken für Gesamtbelegschaft, Trendermitt-
lung, Risiken und Regionen- / Branchen-
vergleich.

Ablaufplanung
Eintaktung geeigneter Schicht- und Pau-
senzeiten, Bereitstellung von Aushängen 
und Mitarbeiterinformationen, Teilneh-
merlisten u.a.

Info: Betriebsarzt
Ankündigung der Maßnahmen inkl. Inhal-
te, Anleitung zur Bewertung der Maßnah-
menempfehlung, Vorlage der Messbögen 
und -Protokolle.

Info: Betriebsrat
Aufklärung zu personal- und datenschutz-
rechtlichen Aspekten des Betrieblichen 
Gesundheitsmanagements, Vorteile für 
Beschäftigte.

Workshop Prävention
30-minütige Vortragseinheit zur Redu-
zierung gesundheitlicher Risiken in Beruf 
und Freizeit sowie Verhaltenssensibilisie-
rung gemäß GKV-Präventionsrichtlinien 
2010 zur steuerlichen Geltendmachung.

Check: Dynamik und Statik
Computergestützte Pedometrie mit 
 BODYTRONIC® 100 zur Feststellung 
geeigneter Maßnahmen bei Fuß-Fehlstel-
lungen mit potentieller Überlastung des 
Bewegungsapparates.

Check: Rücken und Haltung
Mobilitätstests mit computergestützter 
Rückenanalyse und orthopädischer Be-
gutachtung von Wirbelsäule, Arm, Hand, 
Knie und Sprunggelenk. Inkl. Erfassung 
früherer oder bestehender Beschwerde-
bilder und Indikationen.

Check: Venen / Durchblutung
Messung der venösen Abpumpleistung 
und Wiederauffüllzeit mit computerge-
stützter Infrarot-Lichtresonanz-Rheogra-
phie, Erfassung relevanter Beschwerde-
bilder und Risikopotentiale.

Check: Blutdruck und -werte
Professionelle, computergestützte Ober-
arm-Blutdruckmessung. Auf Mitarbeiter-
wunsch auch Bestimmung von Blutzucker 
oder Körperfettanalyse.

Check: Vitalparameter
Digitale, klinisch validierte Messung von 
Body-Mass-Index (BMI) und Waist-to-
Hip-Ratio (WHR) in Verbindung mit Mus-
kelmasse, Fettanteil und Basisdaten wie 
Größe und Körpergewicht zur Präzisie-
rung präventiver Handlungsbedarfe.

Check: Gangbild-Analyse
Computer- und videogestützte Gang-
bild-Analyse mit normierter Laufstrecke 
oder portablem Laufband zur Ermittlung 
von Dysbalancen und Fehlbelastungen.

Check: Einrichtung Arbeitsplatz
Computergestützte Analyse von Sitz-
haltung und -höhe, Winkel und Abstand 
zum Monitor, digitale Messung der 
Lichtverhältnisse, Erfassung relevanter 
Indikationen.

Doku: Gefährdungsbeurteilung
Anonymisierte, nach aktuellen formalen 
Kriterien und DGUV-Richtlinien entspr. 
Anforderungen des Arbeitsschutzes 
erstellte Dokumentation mit Handlungs-
empfehlungen.

Doku: Maßnahmenempfehlung
Mitarbeiterbezogene, zur vertraulichen 
Behandlung und Prüfung durch den Be-
triebsarzt erstellte Datenauswertung zur 
Entscheidung über gesundheitsfördernde 
Maßnahmen.

Doku: PR / Investor Relations
Fotodokumentation, PR-Textbausteine und 
Erfolgsbericht für Personalmarketing und 
externe Kommunikation.

Gesundheitsprofil
Persönliche Dokumentation für teilneh-
mende Mitarbeiter mit praktischen Übun-
gen und Informationen für den Hausarzt.

Orthopädische Produkte
Bei festgestelltem, vom Betriebsarzt 
bestätigten Bedarf präventiv-mobilisie-
render orthopädischer Hilfsmitte erhält 
der Mitarbeiter ohne zusätzliche Verord-
nungen und ohne Mehrkosten sowie unter 
Wahrung des Datenschutzes individuell 
geeignete Produkte aus folgendem 
Sortiment:

LumboTrain® / lady
– Rückenbandage
GenuTrain®
– Kniebandage
ManuTrain®
– Handbandage
ManuLoc®
– Handorthese
EpiTrain®, EpiPoint®
– Armbandage
MalleoTrain®
– Sprunggelenksbandage
ErgoPad® weightflex 2
– Standard-Einlage
ErgoPad® redux heel
– gegen Fersenschmerz
Compression Sock PERFORMANCE
– Sportstrumpf
VenoTrain® micro
– leichter Kompressionsstrumpf
VenoTrain® business
– für Damen oder Herren

Fachpersonal / Mitarbeiter pro Tag
Beim Angebot BGM-Eco durchlaufen 
stündlich 12 Mitarbeiter den Workshop 
und drei Stationen.
Bei weniger als 60 Mitarbeiter / Tag wird 
eine Aufwandspauschale erhoben.



Individuelles Gesundheitsprofil
Jeder teilnehmende Mitarbeiter erhält eine Dokumentation seiner 
persönlichen Messdaten mit Tipps zu Folgemaßnahmen

Attraktive Anreize
Bei den BGM- Programmen Eco und Pro erhält jeder teilnehmen-
de Mitarbeiter eine Umhängetasche, in der sich die empfohlenen 
orthopädischen Produkte oder Fitnessartikel wie Sporthandtuch, 
Trinkflasche etc. befinden. Optional kann die Tasche mit dem eigenen 
Firmen logo versehen werden.

Förderfähigkeit
Steuerliche Geltendmachung, Leistungen der Krankenkassen und 
Rentenversicherung, Erfüllung von Vorgaben im Arbeitsschutz: Wir 
unterstützen Sie, damit Sie umfassend von Ihren Investitionen in die 
Mitarbeitergesundheit profitieren.

Bundesweit, normgerecht und nachhaltig
Unsere Teams arbeiten standortübergreifend auch in Zweignieder-
lassungen und richten sich flexibel nach Schichtzeiten. Einheitliche 
Auswertungen sichern Transparenz und Messbarkeit, Ansprech-
partner vor Ort und Coachingangebote runden die Maßnahmen ab.

UNSER SERVICE

BAUERFEIND AG
Triebeser Straße 16
07937 Zeulenroda-Triebes
T +49 (0) 36628 66-1000
F +49 (0) 36628 66-1999 
E info@bauerfeind.com

Bei weiteren Fragen berät und unterstützt Sie ihr 
kompetenter Ansprechpartner vor Ort

MOTION IS LIFE   
DAS MOTTO DER BAUERFEIND AG FINDET NEBEN HOCHWERTIGEN PRODUKTEN ZU 
SCHUTZ UND FÖRDERUNG DER GESUNDHEIT AUCH AUSDRUCK IN EINEM AKTIVEN  
ENGAGEMENT IM BREITEN- UND SPITZENSPORT, ZUM BEISPIEL ALS SERVICEPARTNER 
DER DEUTSCHEN SPORTHILFE, INTERNATIONALER SPORTVERANSTALTUNGEN SOWIE 
FÖRDERER DES DEUTSCHEN BETRIEBSSPORTVERBANDES.  
   

GUT VERSORGT
Moderne Lebensweise und hohe Belastungen erfordern einen besonderen Schutz unserer Gesundheit. 
Orthopädische Produkte leisten hierzu einen wichtigen Beitrag: Sie lindern wirkungsvoll Beschwerden, 
fördern Leistungsfähigkeit und Lebensqualität.

Wichtig! Bei ernsthaften gesundheitlichen Beschwerden 
sollte immer ein Arzt aufgesucht werden.

Aktivbandagen und Stabilorthesen helfen dort, 
wo unser Muskel-/ Skelettsystem Unterstützung 
braucht – sie sorgen für Sicherheit und schnelle 
Regeneration.
 

Kompressionsstrümpfe halten unseren Kreislauf 
fit und helfen gegen schwere Beine - ideal bei 
langem Sitzen oder Stehen.
 

Schuheinlagen entlasten spürbar bei 
Schritt und Tritt, lindern Schmerzen und 
korrigieren Felhaltungen – zum Wohl für 
Bänder und Rücken.
 

Compression Sock
Performance 
SPORTSTÜMPFE

GenuTrain® 
KNIEBANDAGEN

ErgoPad® weightflex 2 
EINLAGEN

GESUNDHEITSPROFIL

BAUERFEIND.COM

GUT IN BEWEGUNG
Wir empfehlen folgende Übungen für den Rumpf, 
die Venen und für die Füße:

Vierfüßlerstrand zur Kräftigung der Gesäß-  
und Rückenmuskulatur und zur Schulung des 
Gleichgewichtes: 

Auf Hände (Ellbogen leicht gebeugt) und Knie 
stützen – Rücken dabei gerade halten durch 
Anspannen der Bauch- und Gesäß muskulatur. 
Wechselseitig jeweils ein Bein nach hinten weg-
strecken, die Zehen heranziehen und dabei den 
Kopf nach vorne herausschieben (Bein nicht höher 
als zur Waagerechten). Steigerung! Linkes Bein 
nach hinten strecken – dabei den rechten Arm 
nach vorne nehmen und umgekehrt. Wenn die 
Bewegung korrekt ausgeführt wird, bilden Bein, 
Rücken und Arm eine gerade Linie.

Rad fahren: Legen Sie sich auf den Rücken und 
fahren Sie mit dem einen Bein in der Luft Rad. 
Strecken und beugen Sie es dabei immer vollstän-
dig, während das andere Bein ange  winkelt steht. 
Wiederholen Sie die Übung fünf Mal vorwärts und 
fünf Mal rückwärts.

Ball-Rollen: Für Fortge schrittene: Setzen Sie sich  
auf einen Stuhl, klemmen Sie einen Ball kräftig mit den 
Fußballen ein und heben Sie die Füße an, Nun rollen Sie 
den Ball von Fußballen bis hinten zur Ferse, ohne dass 
er herunterfällt. Schütteln Sie danach die Beine kräftig 
aus und wiederholen Sie die Übung.

Zehenstand: Stehen Sie 
aufrecht mit geschlossenen 
Beinen. Stellen Sie sich nun 
auf die Zehenspitzen und 
senken Sie die Fersen lang - 
sam wieder. Diese Bewegung 
wiederholen Sie 15 Mal.

Fersen-Wippe: Setzen Sie 
sich auf einen Stuhl und 
stellen Sie die Füße auf den 
Fersen auf. Ab wechselnd 
heben und senken Sie nun 
jeweils 15 Mal die rechte 
und die linke Fußspitze.

Marschieren: Bringen Sie 
Ihre Beine auf Trab, indem  
Sie im Stand marschieren. 
Ziehen Sie dabei die Knie 
kraftvoll nach oben; die 
Arme schwingen locker mit.
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IHR PERSÖNLICHES

ZUM MITNEHMEN

Auffüllzeit in Sek.
To > 24s = venengesund
To  24 – 20s = leichte Abflussstörung
To  19 – 10s = mittlere Abflussstörung
To  10s = schwere Abflussstörung

venöse Pumpleistung [Vo in %]
Vo ≥ 3% = Normalbefund
Vo ≤ 3% = pathologischer Befund

GUT BERATEN 
 
Gesundheitsprofil von: 

siehe Vene/Durchblutung 1.2

Venen/Durchblutung
Übersicht Messwert links Messwert rechts

Auffüllzeit in Sek.

Pumpleistung in %

Bemerkung:

siehe Vitalparameter 1.1 (wird nur erfasst bei Dienstleistungspaket „Pro“)

Vitalparameter
Übersicht Messwert sehr niedrig/niedrig/optimal/erhöht/stark erhöht

Body Mass Index (BMI)

Fettanteil in %

Muskelanteil in %

Blutdruck in mmHG

Blutzucker in mg/dl.

Bemerkung:

siehe Rücken 1.3

Rücken
Wirbelsäulenverlauf (sagittale Ansicht)

Normalrücken Hohlkreuz Rundrücken Flachrücken Hohlrundrücken

leicht/mittel/stark leicht/mittel/stark leicht/mittel/stark leicht/mittel/stark

Bemerkung:

Beckenschiefstand  
(dorsale Ansicht)

Schulterschiefstand  
(dorsale Ansicht)

Finger-Boden-
Abstand (FBA)

Normal- 
rücken

Beckenschief-
stand/Rechts-
verschiebung

Beckenschief-
stand/Links- 
verschiebung

Schulterschief-
stand/Rechts- 
verschiebung

Schulterschief-
stand/Links- 
verschiebung

    cm

Bemerkung:

PRÄVENTION UND  
ARBEITSSCHUTZ AUS  

EINER HAND

UNSER TIPP 
IHR GESUNDHEITSPROFIL 

SOLLTE JÄHRLICH  
ÜBERPRÜFT WERDEN!

siehe Fuß 1.5

Fußuntersuchung
Ergebnis Fußuntersuchung (visuelle Einschätzung)

Fußdeformitäten
links

leicht/mittel/stark
rechts

leicht/mittel/stark

Normalfuß

Spreizfuß

Hohlfuß

Knickfuß

Senkfuß

Plattfuß

Links

Rechts

Hallux valgus

Hallux rigidus

Fersensporn

Sonstiges:

Bemerkung:

Pronation Neutral Supination

Genu valgum Normal Genu varum

Sämtliche Messwerte und Angaben dienen ausschließlich protokollarischen Zwecken der orthopädietechnischen Einschätzung 
sowie der subjektiven Eigenwahrnehmung. Sie bieten erste Anhaltspunkte für präventive therapeutische Maßnahmen oder 
medizinische Folgebetreuung, stellen aber keine ärztliche Diagnose dar oder ersetzen eine solche. Maßnahmen, die über rein 
präventive Zwecke hinausgehen oder mit Risiken bei der Anwendung verbunden sind, bedürfen in jedem Fall ärztlicher Rück-
sprache und Zustimmung. Von einer Eigenbehandlung der festgestellten gesundheitlichen Beschwerden ohne Einbeziehung 
medizinischen Fachpersonals wird grundsätzlich abgeraten.

siehe Hand/Arm 1.4

Hand-/Armuntersuchung
Übersicht links rechts leicht/mittel/stark

Schulterschmerzen

Mausarm (RSI-Syndrom)

Tennis-/Golferarm (Epicondylitis)

Kapaltunnelsyndrom

Bemerkung:

Persönliche Dokumentation

Attraktive Anreize



Für Tätigkeiten mit besonderen Anforderungen im Arbeitsschutz ist 
das Tragen von Sicherheitsschuhen vorgeschrieben. Wird zudem 
eine orthopädische Einlagenversorgung für die entsprechenden 
 Mitarbeiter erforderlich, sind spezielle Richtlinien einzuhalten:

Gemäß der Arbeitsschutz-Vorschrift DGUV 112-191 (ehem. BGR 191) 
dürfen nur solche Einlagen eingesetzt werden, die mit dem jeweiligen 
Schuhmodell nachweislich baumustergeprüft sind.

Um bei der Vielzahl der Schuhhersteller und -modelle eine schnelle 
Übersicht über mögliche Einlagenversorgungen zu erhalten, bietet 
Bauerfeind mit dem »Schuhfinder« einen kostenlosen Online- Service: 
www.bauerfeind.de/schuhfinder

Grundlegende Informationen zur DGUV 112-191 sowie Möglichkeiten 
der Abwicklung und Kostenregelung können nachgelesen werden im 
»Leitfaden zur Einlagenversorgung«, der ebenfalls bei Bauerfeind 
sowie Bauerfeind-Qualitätspartnern kostenlos erhältlich ist.

EINLAGENVERSORGUNG 
SICHERHEITSSCHUHE

BAUERFEIND.COM

LEITFADEN EINLAGENVERSORGUNG 
FÜR SICHERHEITSFACHKRÄFTE
UMSETZUNG DER DGUV 112-191
(EHEM. BGR 191) IM BETRIEB

leitfaden_einlagenversorgung_broschuere_de_148x105_4c_150224_final.indd   1 24.02.2015   16:26:30
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□ Ich wünsche regelmäßig Informationen zu BGM und Arbeitsschutz

□ Ich möchte das kostenlose Magazin »Bauerfeind life« abonnieren

Ich bitte um eine persönliche Beratung zum Thema:

□ Neue Konzepte zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsförderung

□ Effektive Finanzierung von betrieblichen Gesundheitsleistungen

□ Organisation gesundheitsfördernder Maßnahmen im Betrieb

□ Tagungsbegleitende BGM-Maßnahmen in Hotels

□ Vorgaben und Umsetzung von Gefährdungsbeurteilungen

□ Einlagenversorgung von Sicherheitsschuhen nach DGUV 112 -191

Unser Unternehmen beschäftigt Mitarbeiter in den Bereichen:

□ Verwaltung □ Produktion Standorte in: _____________

□ Logistik □ Bau / Montage ________________________

□ Dienstleistung □ Außendienst ________________________

Name, Vorname

Telefon

Firmenname 

Anschrift

E-Mail



Spitzensportler und Mediziner vertrauen weltweit auf Produkte und 
Leistungen von Bauerfeind. Profitieren auch Sie für Ihr Unternehmen 
von medizinischer Kompetenz und BODYTRONIC-Messtechnik.

Bauerfeind verfügt über ein bundesweit flächendeckendes Netz von 
Qualitätspartnern in Orthopädietechnik und Sanitätsfachhandel: Sie 
bieten mit jährlich über 12 000 Gesundheits-Screenings ein hohes 
Maß an Erfahrung und Fachwissen; viele wurden zusätzlich als regio-
nal unterstützende BGM-Dienstleistungspartner qualifiziert.

Unsere Expertise in Prävention und Mobilisierung bei  Muskel-Skelett-
Krankheiten ergänzen starke Partner mit Qualifikationen in den 
Bereichen der Arbeitsschutzorganisation, psychischer Belastungen, 
Ernährung, Herz- / Kreislauf-, Stress- und Hautscreenings.

T (03 66 28) 66-25 36
F (03 66 28) 66-12 88
E bgm@bauerfeind.com

WWW.BAUERFEIND.DE/BGM

Bauerfeind AG
Gesundheitsmanagement
Triebeser Straße 16 
07937 Zeulenroda-Triebes

KONTAKT
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